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Kamstag ven 18. A g r i l 1836.

vermischte t7erlautbarunIen.
Z. 445. (2) »^ I . Nr. 66.

E d i c t .
Von dem BezirtsgerilNe zu Freudcnthal wird

hiemit beginnt gemacht: (Zö sei auf Ansuchen der
Helena Micheuljchitjch von S te in , ^in dle erecu-
tive Feilbielunc, ver, dem Georg Micl'eulfchitlch
gehöligen, zu Slein, 511K haus»Nr< 2(i liegenden,
und del Helifchast Freudenthal. «u^ Uld. Nr. 8,
dienlidaien, gerichtlich auf 7«3 ft. 20 lr. dewer.
lbe«en i j4 hub« samm! An - und Zuqehör, we^
gen aus c>em Urtheile vom »ä. Juni »62/» schuld,'«'
gen 55 ft. 55 lr. c. 5. c. gewiNiget rvorden, und
es selen zur Vornahme dciselden die drei Licita»
tionstagsahungcn auf den 4. März, 4. April und
4. Ma i l. I . , iedeömal früh von 9 bis l2 Udr,
in I^uco Stein mit dem Beisätze angeordnet, 0ah,
rvenn di^fe Realität weder bei der ersten nochzrrci^
ten FcUbietungscagsahung nicht wrnigs<er>Ü um
oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werten folNe, solche be» ocr drillen auch unter dem»
selben dintangegtbcn werden würte. Wozu die
Kauflustigen, und inödesonoece die ^,adularglau,
biger mic dem Beisaye zu eischeinen vorgeladen
wtroen, doß das SchähungsprotacoN, der O lunr ,
duchöextract und die Lnitclticn^betinynisie läßlich
in dieser AmtSsanzlci e>rigiji hcn und acsli nfliicb
klhoben weidcn lönnen.

Bezulögericht Zreudenthal am 3c». Jänner
iL35.

A n m e r t u n g. 7 Auch be> der zweiten Licita«
twnöt^gsatzung hat sich teln ^au lwf i ig l l ge»
mel^el.

H. i»5ü. (2) " Nr. 2I4.
. E d i c t .

?^»N dcm Nczitt^qelichte t>es. herzoatbums
Gottscl'ec rrird hiemit dlsannt ftem.icht: Os sele
auf Ansuchen dcö 2l„dsca^ I^Nilsch ron Wins,sch.
torf Nr. 35 , in die Amortlsirung tcr , 6^f seiner
zu Windifcboolf Nr. 33 i i i^ l^^> baflcnden Do,
stcn. und „war: g.) d^r zu Gunsten d<ö Ioseub
Ia°litsch zu Winc'ischdolf inradulifttn hi i ralh?,
üi ltde vom 6. Ma l 179!) sammt een darauf has,
lenden Supetsätzen, nänilich: dcr Forsciung des
Mathias 'Iaklusch von Gnadendolf, aus dcm
Schuloscheme vom 2l,. April i8n3 pr, 566 f i . »5 fr.
B . Z. , und der Foid^rur.g deö handlungsbaufeö
Koch «t̂  Präaalten. aus dem gerichtlichen Proto»
colle vom 2Z. September »3o^ pr. 6,» fl. »4 lr.
H . Z. und b.) des zu Gunsten ?cs Andreas Grieß»
ler in Glä^ intabullnen Vergleichs vom 7. Ju l i
,5o4 gewllUgt ivorden. Es rveldcn demnach ^lle
Jene, welche auf die obig?« Po!<cn einen rechtll»
ü i n Anspluch zu machen vermeinen, aufgefordert,
ihce äifchic binnen Glnem Jahre, scchS Wochen
>ne occi ^ugen anzublinken und zu kltveistn, , r l .

driaens nack Verlauf 'diesei Terwins obige For.
delunhtn für ftttcdtet e i l lä l t , und l t len Ljta«
dulation t-elrilliftt werden wülte.

Bezulegeiichl Gollschee om 3. März lL25.

3. ^ 7 . (2) N l . ^6 . .
E d i c t .

Von dem Bezirssaciiäll tes htricfltbuws
Gottschce n i ld bitmil al^ßtwkin besannt k in^oäl :
lzs sl'e aus Ansuchen cer Bezilftobrigfeit Golt»
schce, rviter Georg 3vlk ron Wiöqarn , in die

^Feilbietunn seiner eigenthümlich gehörigen, in
Wis^arn, 5ud haus < 3,r. 1 lic^enten Realität,
wegen an Etcuern lückstänti^en i«8 fl. ,5 lr. (Z.
M . gcrrilliget, und die Togsabunccn zu deren
Vornahme auf den »2. M a i , »0. Juni und i3 .
Ju l i l. I . , jetcrzlit Bcln,i!tc,a5 um <) Uhr, in
I.acn der Realität w i l 5cm Blisoße anarordret
lrctten. tah, nenn diese I^calilät ne t t l dti ter
erstln noch zrrtilen Velsteifte<un^^'^c!siso^ung um
oder über den Sctähunasnelch an Mann <qetraä,'l
werten lönnte, selbe bei der drillen oucb unter dem»
selben hintangcgebcn rrerden wurke.

Die Licilotionsbedingnisse und da? E<l,ähungs»
vrotoloN tonnen in der bllslgen Gclichtölanllli ein»
geschcn rreiden.

Bezirtsgericht Gottschee am 3. März ,835.

Z. 444. (5) nd I . Nr. 240.
E d i c t .

Aile Jene, rvelä'e aus den Verlaß der zu Odei-
laibaä' am i n . M a i ,Loc) verstcl^enen Witwe
Mai ia Anna Ielloufcheg, geboinen Hchlednig, aus
welchem immer gearteten Reätöglunde Anfrrü-
ä.e zu haben vermeinen, haben am 6. M a i l. I . ,
flül) um 9 Uhr um so glwisjtl rot ditsem Ge»
richte solche anzumelden und lechtsyellend daic
zuthun, als sie sich die Folgen deß §. 8,4 a. d.
G. B . selbst zuzuschlciden haden werfen.

Bezirtsgelicht Freueenlhal am 25. Fedluar
»655.

H. 436. (3) <S. Nr. <i.<)3.
E d i c t .

Von d«m NezilfK^eliiite des hcrzopthums
Gütlfchce wird hiemit ollgcmcin cetannt s,cmasc:
<Zs seic auf Ansuct.cn d«s Vccrg Ranl l von Win»
dlschdorf durch seinen Neoolimachtigten tIarl Nctu»
ster von Gollschee, wider Andreas Nadler rc»n
Mnterdorf, in die g«ricdtlich<! Feilbietung des ihm
un) seinem Gderre,be Maeia Radier gehöligen,
in Mitterdorf, »ud 5>au-'Nr. 27 liegenden laus-
leblllch gemachten Domini^rr. - hauset», weaen
sauioigen 2« si. c. 8. ,:. qc. i l l i^t . und tie Tag.
s^vungen au< den 7. M a i , 5. Juni und 7. Ju l i
l. I . , ietcrzeit 4'o m'llagb um 9 Uhr, m Î o<̂ a
eel Nlk l i tät mit bem V l i l a^ t anglcldnet rosl'
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den, daß, wenn diese Realität weder bei der cr«
sten noch zweiten Versicigerungs Taqfayun« um
odel üver den ^chayunqslverlb an Mann gebracht
werden tön i te , selbe bei cc«- dlitten auch unter
demselben hintanae^ebcn werden wür^e.

Die 8icltatlonsl,'eringn'sse und daß H^äßunq^-
PlstocoN lönnen »n cer h^sigen Gcnchlätanllei
eingesehen weiden.

Bezirksgericht Gottschee am 3. Mär , lL35.

3< 442. (3)
K u n d m a c h u n g

de r B a d e c o u r e n i m ständischen T o »
b e l b a d e .

I m sseierm. stand. Tobclbade nächst Gratz
wird die Ordnung der dieß,ahrlgen Badeiou,
ren folgendermaßen Gcat l hdbcn:
D le erste 2 o u r vom l 5 . M a l blS einschließig

^.. J u n i — 2 l Tage.
D le zweite Tour vom 6. J u n i bis einschließig

29. J u n i — 24 Tage.
D ie dritte Tour oom l . J u l i bis einschlleßig

«4' J u l i — 2/, Tage.
D le vierte Tour uom 27. J u l i bis einschließig

1<). August — 2ä Tage.
D»e fünfte Tour vom 2 1 . August bis einschlie«

ßig lc>. Sevtcmder — 21 Tage.
Die Bestellungen der Zimmer beliebe man

bei dem proo»sor>schen Director der Badean-
stalt, H r n . l ) r . Earl Guriupv/ wohnhaft bis
IZ . M a l im ersten Backe N r . 2 2 0 , spacer
aber »m stand. Tobelbade selbst gefälligst zu
machen.

D ie Preise der Zimmer sind nach Ver-
schicdenheit ihrer Größe und Beschaffenheit ;u
Z 0 , 2 0 / 1 6 / 14, H2 und 10 kr. ^ . M . tag,
llch, wie solches der im Orte T o b e l ^ d ange-
schlagene Tar i f f entHal l , u^d a^ch bei dem
provisorischen Director nahcr elligcsehen wer»
den kann.

D ie Preise der Bader, Bet l fornt turcn
und Wasche sind für daß laufende Jahr fo l-
gendermaßen in <?. M . bestimmt.

Die Badegaste bezahlen:
2) jür cine Tour von 21 Tagen im

warmen Gcbbade . . . . . . 7 f l .
für eine d e i ^ von 2ä Ta^en . . 6 st.
( f ü r Kinder unter l 4 Jahren dle Hälf:e.)

I,) für em warmes Nad >m Gehbade 16 kc.
c-,) für ein detto detto in kupf. Wanne i ö ^
cl) für eln detto detca ln hol ; . Wanne l/^ ^
«) für em kaltes Bad lm obern. Ur ,

sprung« . . . . . . . . . 4 „
i ) für d>e Fül lung eines Elmerjaßls

mit Vndwasser . . . . . . ^ ^
für den jedesmaligen Gebrauch

g) elneS Vadhe.ndes oder MantklS . 4 „

I i ) eines Vadebelnkleldcs . . . . 2 kr.
i) kllies Leintuches . . . . . . 2 „
^.) elNtö Handtuches . . . . . ! „
y für e>n vollständiges feines Be l t

tägl'ch 6 .
n») dctlo detto ordinäres dello . ^
n ) für Sra l lung auf zrvci Pferde n?bss

Ui'.tetbringung eines Wagens täglich 6 „
Be» dieser Ocle^enheit wird auch zur all-

gemeinen K inn tn 'ß gebracht, daß jene armen
Kranken, welche den unentgeltlichen Gebrauch
dcs Tobllbadss mit oder rhne l ln t t r5unf t u,'d
Verpflegung zu erhallen wünschen, lhre m»t
den arzlllchcn und Dülfiigkcits^eügnissen gt«
hong belegten Gesuche längstens lns z. M a i
d. I . be» der st. st.' Verordneten,Gte5e ein?
zureichen haben, widriqens auf spater einkom-
mende Gesuche keine Rücksicht genommen wer-
den w»rd.

Grätz, vom f land. Verordneten »Rathe
am Z. Apr i l ,835-
T o b e l b a d - Z l m m e r zu v e r m i e t h e n .

I m freiherrlich v. Mandcü'schen Gebau«
de, «m Tobeldade, sind Zimmer für alle Bad<-
touren um die larlsfmäßlgcn Zinse zu vermies
then. Auch können Badegäste Mlt Bette« und
Bellzeug um die festgesetzten Preise bedient
werden.

Beliebige Anfrage ist in Gratz bei I g n a z
D i s s a u e r , am Holzplatze, N r . 2 , oder im
Tobcldade »m Baron MandeN'schtn Gebäude
bilm Odcrjager " G c h n e e b e r g e r zu machen.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Unte'.zeichnetcn auf dem S t . Ja«

cobs'Platz, im Baron Rastern'schen Hause,
N r . l5c) , sind verschiedene politirte und mo-
derne Tischlcralbeuen, a ls : Häng - , Schublad»
und Schreibkästcn, nmde und vicreckigle T i -
sche, mit Rohr geflochtene Sessel und Scphen,
Bettstätten u.dql . , so wie eine bedeutende Quan-
t i tät verschiedener recht trockener Fußbodenta-
fc'ln von weichem und hartem Ho lz , gegen die
billigsten Preise zu haben. — Auch werden da-
selbst verschiedene Einrichtungsstücke gegen eme
billige Bezahlung auf beliebige Zeit zum Ge-
brauche ausgelieheii.

Nachdem sich der Gefertigte zur geneigt en
'Abnahme anempsicblt, so erklärt er zugleich

für d i / Güte und Dauer seiner Arbeiten bei
einem gewöhnlichen Gebrauche, auf bestimmte
Zeit haflen ;u wollen.

Laldach am 26. März ,835 .
J a cob Z ö l l n e r ,

bürgcrl. Tischlermeister.



E r s t e
zur W

S c h o n ^
Montag am 27. April i«35 V

wird die Allerhöchst bewilligte, für das verehrte Publicum sehr vortheilhafte Aus-
spielung oes schönen, vor den Linien Wien's nächst Schönbrunn uno Twoli M

gelegenen W

Thereslen Babes in Metdllng,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Gärten und Landwirthschaft

du rch 3 Z i e h u n g e n m i t 2 5 , t t v U T r e f f e r n <
Statt sindcn. Es werden gewonnen in der

I t e n Z iehung lau t P l a n . . . . fi. 65 ,000
m i t einem Haupt t re f fe r von „ 30 ,000

2ten Ziehung lau t P l a n . . . » 435 ,000
3ten Z iehung lau t P l a n . . . . . . . . . . . . . 3 ^5 ,000

m i t einem Haupt t re f fe r von . . . . . . . . . 250 ,000
u n d im glücklichen Fal le von mehr a ls . . . . . „ 300 ,000

^ lau t P l a n im Ganzen „ 5^5,000
! o d e r d i e H ä l f t e v o n ^ l

E i n e r M i l l i o n
; und Gulden ^ 5 , 0 0 0 WienerWährung

t mit Nebentreffern von 20,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 2000,
' 3 5 1000 fi. u. ^ w.

^ Trotz der besondern Berücksichtigung der schwarzen Lose, denen allein 3^5,000 st.
bestimmt sind, erlaubte doch die im Ganzen so reiche Dotation dieses Spiels, wie
sie noch nie bei einer Lotterie ü^fi. das Los bestanden hat, für die Freilose laut Plan

einen ausschließlichen Gewinn'von

2 0 0 , 0 0 0 Gulden mit dem Haupttreffer oon Gulden 3 0 , 0 0 0
festzusetzen; außerdem müssen alle Freilose planmäßig sicher und inoo derselben wenig-
stens zwei Mal gewinnen, uno spielen auf sämmtliche Treffer der Hauplziehung nnt.



M Den Verkauf meiner Lose habe ich für ganz Kram und den Ci l -
lier Kreis dem Laibacher Handlunqshause I o h . Ev . Wutscher aus-
schließlich überlassen, an welches sich alle r . 1'. Collectantenum den Erbalt
der Lose zu wenden belleben. Selbes ist ermächtigt, die nämlichen Pro-
Vtsions-Zugeständmsse zu machen, me sie fix bei mir in Wien bestehen.

Wien den 3. April iL35.

Alexander Schoeller,
k. k. priv. Großhändler, Wollzeile Nr , 775.

Aus vorstehender Annonce ersieht das verehrungswürdigsie Publicum, daß
es nun nicht mehr nöthig hat, sich nach Wien zu wenden, um zu einer bcdeurendern
Los-Abnahme, zum Beispiel .0 Stück auf einmal, den Preis-Nachlaß oocr die so-
genannte Provision zu erhalten. Ich bin hier in Lcndack bevollmachnqt, jedem Be-
gehren zu entsprechen, und Herr Schoeller versendet in die Kreise Lnibach, Adels-
berg , Neustadtl und Cilli keine Lose. Nur muß ich aufmerksam machen und bitten,
sich wegen Erhalt der Freilose bei Zeiten vorzusehen, denn die kleine Zahl, die ich
noch besitze, dürfte sich in dem weiten Territorio bald vergrasen, und ich kann bn
dem Wiener Hause keme mehr haben, weil bereits alle vcnheilt sind.

I n Wien ist bereits Mangel an schwarzen ordinären Losen, und indem ich
dieserwegen auf Verlangen des Herrn Schoeller eine Parthie meiner Lose dahin re-
tour senden muhte, ist mein Vorrath so sehr zusammengeschmolzen, daß ich von Heine
an folgende Verkaufspreis — wie sie vorige Woche waren — wieder in Kraft tre-
ten lasse:

Ein einzelnes Los, ohne Antheil am Freilose, 3 fl. C. M .

5 Lose sammt 1 Gewinnst-Freilose, . 2 0 fl. C. M .

i i Lose sammt 2 detto . ÜO fi. C. M .

Auch habe ich mehrerlei Comnagnie-Spiele errichtet, auf 6, i o , ,?, 26
und »40 Lose, deren Actien ich äußerst wohlfeil verkaufe.

Laibach am iL. April i8Z5.
I o h . Ev. Wutscher .

5 , « ^ . sen, und empfiehlt sich einem geneig?
^ 449. (3) ten Zuspruchs.

A n z e i a e Zugleich kauft selber alle Gat-
6 ^ ' tungen Rauhwaaren, a ls : Füchse -,

Edelmarder-, Fischotter- , Wi ld -
Nermeister und Kappelmacher von Lai- katzen- und Bärenfelle, und nimmt
baäx, besucht nachstkommenden Markt alle Arten Pelze und Pelzwaaren
zu Neustadtl mit einem wohl assortir- zur Aufbewahrung über den Som-
tcn Verlags der schönsten, nach dem mer an.
neuesten Wiener Geschmacke verfer- Auch ist bei ihm eine mittelqro-
tigten Kappen aus verschiedenen Stof- ße Cassatruhe um sehr billigen Preis
sen und Zeugen, zu sehr billigen P m - zu haben.



M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .

Bei schon entsagtem Nüektritte
große Lotterie mit 3 Ziehungen.
Erste Ziehung am 3a. Mai d. I . Gewinn fl. W . W . 1 0 0 , 0 0 0

Haupttreffer dieser ersten Ziehung . . . „ „ „ 5 0 , 0 0 0
Zweite Zlchung am 20. Juli d. I . Gewinn „ „ „ 1 5 0 , 0 0 0

Haupttreffer dieser 2ten Ziehung300a Duc. „ „ „ 3 3 ^ 7 5 0
Dritte Haupt-Zlehungam22.Septemb.d.I.Gewinn,, ^ ^ 2 7 5 , 0 0 0

Haupttreffer dleser drltten Ziehung . . „ „ » 2 0 0 , 0 0 0

Es werden namlick bei dcm gefertigten k. k. priv. Großhandlungshause ausgespielt:
Die in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

wofür dem Gewinner eine Ablösung in

Barem vl)n Gulden 2 U 3 ? V O O Wiener Währung, und

das in Teschen befindliche, schöne und einträgliche

G r 0 ß d ü r g e r h a u s Nr. 194.
w o f ü r d c m ' ^ G e w i n n e r eine A b l ö s u n g

i n ' B a r e m von G u l d e n 5 0 , 0 0 0 W . W . angeboten w i r d .

I n dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen 2 5 ^ 6 0 0 T r e f f e r e i n e h a l b e

M I I _ ^ I_> ^ ^ ^ ! u n d G u l d e n W i e n e r W a h r u n g 2 5 , 0 0 0
D a s vcrehrliche spielende P u b l i c u m w i r d besonders darau f aufmerksam gemach!, daß die

erste Ziehung dieser Lotterie schon nächstkommenden 3o. M a i
S t a l l hat, dasselbe daher sich bald mit Losen und Freilosen verschen dürfte,

n m cliche ei'5t6 A i c i i u n A iuc,1tt ^ u vo i ^ä l l i n cü i
u,^d— dasselbe mag in dieser ersten Ziehung gewonnen haben, oder r.lcht gewognen haben
— in den darauf folgenden zwei Ziehungen am 20. Julius und 32. September unentgcld,

liH zu spielen.
Den Abnehmern von 5 Losen wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange deren

vorhanden sind.

Das Los bei dieser interessanten Lotterie mit 3 Ziehungen kostet
nur 5 fl. C. M .

Das Nähere enthält der Spielplan.
Wien den l6. Jänner i3Z5.

Hammer ^ Karis,
untere Brauncrfiraße Nr. 1126, zweiten Stock.

kose, so wie auch Compagme-Spiei-Actien hierauf, sind zu haben in Lai-
bach beim Handelsmanne

Ioh. Ev. Wutscher.
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AcmtliKe ^erlautbarunOen.
Z. ^ 5 2 . (2) N r . 1 8 6 / ^ I V .

K u n d m a c h u n g .
D i r k. k. E^meial - Bez i rks-Verwal tung

zu ?albach, bringt wegen lk)l »stell u na. der nö-
thigen Einrichtungsstücke, dann der Veheiyung
und ?cleuHtus g im VcrNclgerungswegefür d«e
zwei , in Un!e,kram zu errichtenden Gränz«
wact^Klankenhauser Folgendes zur öffentlichen
Kennt l ich : — I . Daß clne dieser Kranken-
häuser w»rd zu N e u s t a d t ! , das andere zu
G o t i s c h e r crrichlcl werden. — 3.) Für das
zu N e u s t a d i l zu errichtende Krankenhaus
sind d>e nachbenannten N^u lsuen erforderlich:
— l . ) V>ericl)n B e t t s t a l t e n vom welchen
Holze, mit Qehlfa» be - Anstrich, jede sechs
Schul) l a n g , dre» Schuh breit, und mit sechs
Bet tbrkt te in versehen; 2.) Vierzehn G t r o h -
sä ck e von Trl l l 'ch oder starker Rupfenlemwand,
zwel und drei V ier te l Eüen l a n g , und eme
^nd eine halbe Elle bre^t; 3.) Vierzehn S t r o h -
p ö l s s e r von Trll l lch oder starker Rupfen»
le inwand, ein und eme halbe Elle l a n g , und
eine halbe Elle brei t ; H.) D»e Fül lung mit gu-
ten frischen k i e g e r st r oh für jeden Stroh»
sack und jeden Kopfpolster, zusammen mit
dreißig P f u l i d ; 5.) Sechs und fünfzig Stück
L e ln>» ü ch e r von Rupfcn le inwand, jedes drei
Ellen lang, und eln und eine halbe Elle brett ;
k.) Vierzehn S 0 m m e r d e ck e n aus Halllna«
Tuch oder einem andern, diesem ähnlichen
S t o f f e , zwei und eine halbe Elle lang, und
t m und eine halbe Elle b rc l t ; 7.) Vierzehn
zweibjättrlge W l n t e r k o y e n , zrvci und elne
halbe Elle lana , und ein und eme halbe Elle
bre i t ; g.) Acht und zwanzig P o l s t e r ü b e r -
z ü g e von Nupfenleinrrand, die sich nach der
Größe der Strohpölster r ichien; <).) Dle»
K 0 p f p ö l s t e r voi^ Zwi lch , eln und eme Hal«
be Elle lang, und ewe halbe Elle b re i t , jeder
Mlt zwei und nnem halbcn ^ f u t d Roßhaare
gefü l l t ; 10.) D r e l g r o ß e T i s c h e aus wel-
chem Holze, j-der sechö Schuh lang, und zwei
einen halben Schuh breit ; 11 ) Zwe» k l e l n c
T i s c h e mit Schubladen zum E'pcrren, jeder
drel Gchuh lang , und zwei ur,d em^n halben
Schuh brei t ; 12.) Die» T r u h e n z u m Eperren,
drt» Schuh l^ng ' und s,nlN und elnen halbes
Gchuh hoch und brei t ; iZ.) D r e i B a n k ? ,
jede s'cks Schuh lanp.; i^.) Fünf hölzerne
S t ü h l e ; ,5 . ) Gechs Kiaf icr K le i d k r-
rechen sammt Kcpfbretern mit I 6 hölzernen
Nageln und den gehör,qcn Bankeisen, um sie
an dle Wand zu blfestlgen ; l 6 . ) S e c h s

N a c h t k ä s t c h e n aus weichem Holze, jedes
zwe« und emen Halden Eckuh hoch, zwei
Schuh bre,l, einen und einen halben Schuh
tl«f mit emer Untcrabthellvny und Flügellhü«
ren ; 17.) Drc i N a ch ls tü h l e mit lrdenengut
glasirlcn Nacvtlöpfen u l d m>t dcppelten Tek ,
kc ln ; ,6. ) Dre» N a c h t l a m v e n von Blecv,
jede Mit linem Oehlglase; 19.) Vier blechene
b e u c h t e r sammt k l c h c s c h e e r e n ; 20.) Eine
B a d w a n n e v<er und einen halben Schuh
lal !g, zwel undelnen halben Schuh brcit und
t i e f ; 21.) Zwei W a ssersch a f f e l sammt
Schöpfer; 22.) Ein e i s e r n e r cdcr k u p f e r -
n e r K e s s e l zum Wasserhuhn, droßig Maß
haltend; 23.) Em T h e e s e l h e r , iner ßsoße
und acht klcme K o c h t ö p f e , acht R e i n e n ,
zwölf K o c h l ö f f e l ; 2ä.) Secks hölzerne
S p u c k n a p f e , welche 25.) alle Wochen mit
fnschen Kägesua^en gefüllt werden ; 26.)
Zwölf blechene T r i n k b e c h e r ; 27.) Zwölf
M e d » c l n schalen von S t e i n g u t ; 28.)
Zwöl f z, n n e n e L ö ^ f e l ; 29.) Dre« W a sche
b e ck e n 9 e ste l l e von wctckcm Holze, sammt
blecbencn ? a v 0 > r s und W a s se r k a n n e n ;
Ho.) Fwanzlq H a n d t ü c h e r aus weißem
Zwilch oder Rupfenlemwand, zwei Ellen lang,
dre» Vier te l Ellen brei t ; I I . ) E>n halbes
P f u n d B a d s c k w a m m für ein J a h r ;
32.) Zwöl f K r a n ke n ü b erröcke aus blau
gestreiften Hwllch im Leibe und in den Aermeln
Mlt Leinwand gefüttert , von lehr qroßer und
mittlerer Oat tunq, so daß auch der große M a n n
einen entsprechenden finde; Z3.) Zwölf Stück
H e m d e n von g u t e r H a u ß l e « n w a n d
und su groß, d̂ »ß auck der aroße und mittlere
V?iann sie angehen könne; 3/^.) ^wöl f baum-
wollene H c h l a f h a u b e n ; 35.) Zwölf Paar
P a n t o f f e l . — Für olle hler anaellyten
Größen und Gchwtren haben die Wlencr Mcße
und Gewichte als Richtschnur zu dienen. —
d ) Für das zu G o t t s c h e e zu errichtend
Gränzwach - E p l t a l sind folgende Ncquisiten
beizustellln: — 1.) Zwölf Bel tstal lcn; 2.)
Zwölf Ltrohsäckc; 3.) Zwölf Et rohpöl f ter ;
^,) Die Et rohfü l lung mit dre«ßlg Pfund für
ein B e t t ; Z ) A,1)t und vierzig Leintücher;
6.) Z ^ ö l f Sommerdcckcn; 7.) Z l rö l f zwe>,-
blaltrige Winterdrcken; 8.) Vier und zwanzlq
Polsierübcrzüge; 9.) Zwei Kopfpölster mit Ncsi,
haaren gefül l t ; 1 0 ) Dre i große Tische; 1,.)
^we« kleine Tische; 12.) D re i T rüben ; ^3.)
Drei ssanke; i^.) V>er E l ü h l e ; , 5 ) Glcl-s
Klafter Klciderrcchcn mit Zß hölzernen N a ,
geln; 16.) Fünf Nachtkästchen; 17,) Drei
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Nachtstühle mit Töpfen; 18.) Drei Nacht,
lampen mit Oehlg las; 19.) V ler blechene
feuchter mit Ll.-btscheeren; 20.) Eme Vad-
wanne; 21.) Zwei Wasserschaffel mit Schö-
p fer ; 22.) Em Kessel, dreißig Maß hal tend;
23.) E in Theesclyer, vler große, achl kleine
Kocbtöpfe, acht Rc»n?n, zwölf Kochlöffel; 24.)
Sechs hölzerne Kpucknapfe; welHe 25.) alle
Wochen m«t frischen Sagewanen gefüllt wer-
den; 26.) Zehn blechcne Trinkbecher; 27>)
Hehn Medlllnschalen von S t e i n g u t ; 28.) Zehn
zmnene ^ä f f ^ l ; ^g.) D r n Haschdeckengestelle
m»t blechenen Lauoirs und Wasser kannen;

I o . ) Sechjel)n Handtücher; 3 l . ) Eln halbes
P f u n d badschwa-nm auf em I a ^ r ; 32.) Zchn
Krankcnübcrröck?; 33.) Zehn Hemden; 3^.)
Zehn baumwollene Gchl^foai lhen; 35.) ZeyN
Paar Pantoffel . — Dle »n Bezug auf Maß/
Gewicht, Form und Q u a l l t a l für dle m das
Krankenhaus zu Neustadtl zu liefernden Ein-
richtungsstücke vorgestellten Bedingungen, t)a»
ben auch für d,e Lieferung zu Gotljchee zu
gellen. — e.) Um dle nöthigen Reinigungen
und Ausbesserungen vornehmen zu können, w>,b
der betreffende Kontrahent verbunden seyn, tl»
n^n angemessenen Nor ra th m Reserve zu halten,
wclcher m Neustadtl nlcht unter vler «strohsäk»,
kcn, vier S l robpöl f tecn, zwei S^mmerkohen,
zwel Winterkotz<n, secks Kcankenüberröcken,
und sechs Hemden; m Got'schee aber mchl un-
ter dre» Scrohsäcken, drel Z t rohuö l l ie rn , zwei
Gommcrkoyen, zroel Wlnterkohcn/ fünf K ran -
kinüverröcken, und fünf Hemden bestehen
soll. — Oleser Reserve,Vorralh ,st zedoch nur als
daS M i n i m u m desselben zu betrachten, und es
kann der Eontrilhent durch dleBestimmung dle-
ser Zahl nicht der Vcrb lndl l^kel t enthoben wer,
d n , zu glelchcr Fe»c aub elne größere Fah l
von ein oder der andern Sor te nach den Bc:
silmmungen des ordmlrenden Ar^es und des
CompHgnl Kommandos au6;>,,wechscln. — <l.)
NlS Aukruf^prels des j^chlllchen Zmsee für dle
m i e t h w e i s e Bclstellung der für das Kran»
kenhaus zu N e u s s a d t l nöthlssen Erforder-
nisse w»rd die Summe uon <3ln H u n d e r i
N e u n z l g G u l d e n Eo n v.'. M ü n j e , und
der f ' r das Gran iwach 'Sv i ta l zu G o t t s c h e e
beizustellenden dle Summe von E l n H u n »
d e r t u l e r u n d sechzlg G u l d e n E o n o . «
M ü n z ? angenommen, und — 0.) der dleß»
fällige Contract auf dle Dauer uon f ü n f
nach einander folgenden, uom Tage der Ueber»
gabt der i ieferungsartikel an jedes der beiden
Krankenhäuser beginnenden Jahren abgeschlos«
sen werden. <— 5.) Og le ich m der gegenwar«

t ig tn Kundmachung, und eben so auch bei der
Versteigerung d»e miethwtlse Beistellung der
Erfordernisse für das Krankenhaus zu N e u »
ftadtl/ von der mielhwe,sen Beiftellung der
Erfordernisse für das Krankenhaus zu G o t t «
schee sevarirt behandelt w l r d , so wird es doch
keinem Anstande unter l iegen, diese miethweise
Belltellunz nach dem Ergebnisse, der ><> den
abgesonderten Versteigerungen erzielten M m e
deflb»le eben so wohl zwei verschiedenen Con-
lrahenten als auch einem allein zu überlassen,
— ß.) Die Off.renten werden vor dem Ve-
ginne der Llcttatiün «ln 10 o^oges V a d i u m ,
und >m Falle dec Genehmigung yes Anbothes
e:i;e gleiche Caution im B a r e n , ln öffentllchen
Obl iga t ionen, oder fideijussorlsch einzulegen
haben. — l,.) Zur Bequemlichkeit auswarti»
ger Zrstehungslustiger werden auch s c h r i f t ,
l lche O f f e r t e angenommen werden, welche
jedoch längstens b>s zu dem Tage der AbHals
tun^l der betreffenden Versteigerung und zwar,
hinsichtlich des Krankenhauses ;u N e u s t a d t ! ,
an dle löbllche Bezirksodrigkett Ruve , tsho f ,
und h'nsichilick desArankenhauses zu Gottschee,
an die löbliche Bezirksobrigkeit G o t t s c h e e
einzusenden sind. — Diese Offerten müssen den
^ieferungsanbot genau und deutlich mtt Buch«
staben ausgedrückt enthalten, mit dem einschlä-
gigen l o 0.!o Vad lum belegt, von dem Offe«
renten e,genhandlg, und falls solcher schrei«
bensunkünvig wäre , von einem Namensfert i -
ger und zwe» Zeugen gefertlqct, dann gesie^
gelt und von Aussen mit der Aufschrift versehen
,em: „ O f f e r t e z u r L i e f e r u n g der E r «
„ f o r d e r n i s s e f ü r d a s G r a n z w a c h -
„ G o l t a l zu N . N . " — Dle Versteigerung
ln Betreff der Requisiten für das Krankenhaus
zu Neu^adt l wird am a ck t e n M a i E i n
T a u s e n d acht H u n d e r t f ü n f u n d d r e i s -
sl g , be» der tödlichen Be^irksobll^kelt Ruperts-
hof zu Neustadt!, und die Versteigerung in
Betreff der Erfurdcrn'sse für das Granzwach«
S p i t a l zu Gottschee am d r e i z e h n t e n M a i
E i n T a u s e n d acht H u n d e r t f ü n f u n d
d r e i ß i g , bei der löblichen Bezirksobrigkeil
zu Gouschee abgehalten. — i.) D»e wei t i rn
dießfall'^en llcil'Nlonsbedlnqnisse können bn
der k. k. Camer., l ibez,rks,Verwaltung zu Lai:
back / dann be» den löblichen Bezi>ksobrigkei,
ten Rupertllhof ;u Neustadt! und zu Gottschee
eingesehen werden. — I I . Gleichzeitig wird «n
den obigen Tagen auch d«e kicitatlon für die
kaufweise Nelstellung der vorbezelchneten E ln -
rlchtungsstücke abgehalten werden, und in An-
sehung der für das Krankenhaus zu N e u -
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N a d t l beizustellenden Erfordernisse, der Be-
trag von f ü n f H u n d e r l f ü n f u n d d r e» s»
s»g G u l d e n e l n u n d d r e i ß l g K r e u z e r
E o n v . - M ü n z e , und »n Ai^ehung der für
das Krankenhaus zu Gotlsckee beizustellenden
Requisiten der Betrag von v i e r H u n d e r t
secbz 'g f ü n f G u l d e n f ü n f z e h n e i n e n
h a l b e n K r e u z e r <3 o n v. - M ü n z c, als
Ausrufspreis fessgesktzt. — U I . W a s d,e V e ,
h e i t z u n g und B e l e u c h t u n g der beiden
Krankenanstalten anbelangt, s» w n d : a.)
dieselbe m i t der C o n t r a c t s o a u e r a u f
« i n J a h r im VersteigerungSwege überlassen
werben; — d.) d<e B e h e l t z u n g für d>e
Krankel Häuser, wovon jenes zu ?1leustadll auS
dre i , jenes zu Gotische« aus zwei oder drel

^Krankenzunmern bestehen w i r d , kömmt nach
Maßgabe der jedes mallgen Feuerung llnes Ofens
bis zu der Z'mmerwärme von 14 " Neaumur
sicherzustellen, wode» ale AusrufepreiS für d,e
einmalige Bch^lt^ung clp.es Ofens der Bc l rag
v o n v l e v K r e u z e r n M e t a l l - M ü n z e
angenommen w»rd. — «.) Außerdem werden
für d»e Oberkrankcnwanrr acht Klafter Zozöl»
liges hartes Vrettnholz btizu!^ellcn scln, wobei
«ls Flscalpreis für die Lieferung oner Klofter
sammt Z u f u h r - , E p a l t l , E c h n t t t - und Auf-
schlchterl^hn ,n daS holzmaqazm der Betrag
von d r e i G u l d e n v i e r z i g K r e u z e r E.
M . festgesetzt wi rd. — 6.) Die B e l e u c h -
t u n g der Krankenzimmer wird nach der Zahl
der dampen, welche anzuzünden erforderlich
sind, l,c,Nrt werder!. — e.) Für d»e Belcuch«
tung emer Lampe mlt gereinigtem Brennöhl
durch eme garzze Nacht nnschlleßlg deb Doch»
t e s , werden als AusrufsprelS z w e l e,n
h a l b K r e u z e r E. M . beNlmmt, gle'chvlcl,
vd es e,ne Sommernacht oder elne Wmcer?
nacht lss. — t.) Für besundere Verrichtungen
werden sowohl für das Krankenhaus zu N e u ,
siadtl, als auch für jenes zu G o t t l c h e e ,
für jeden der Monate November, December
und Banner E l n P f u n d , für jeden der M o -
nate October, Februar und März e , n H a l «
bes P f u n d , für jeden der übligen S o m ,
mermonale adlr e»n D r i t t e l P f u n d Un-
sHl'ttferztn beijusiellen sein, wöbe» dle zur Zeit
ter Llcitution »n Ncusladtl und Gotlichee be,
ftehendvn Marktpreise alb Ausrufsprclse werden
angenommen werden. — F.) Die Licitation
in Bezug auf die Behebung und Beleuchtung
wird gleichfalls hmsichlllch des K'ankenhauscs
zu N e u . adt l , bei der löblichen Beznksobrlg-
k«it R u p e r l S h o f zu Ntussadt!, am Neunten
M » , i 8 ) 5 , und hinfichlllch des Krankcnhau«

scs zu Gottschee, bei der löblichen Beznkse
obrlgkeit G o t l s c h e e , «m Vierzehnten M a i
1835 abgehalten werden. — d.) I n Bezug
auf den Erlag des Vadlums und der 'Caut ion,
dann hinsichtlich dcr E>ssctidu!g schriftlicher
Offerte und der E»nf»cht bcr <lcllotionkbedlng-
niste, gellen d»e obigen Bestimmungen; auch
lvlrd nicht Minder die Behe»tzu»fi und Bfle.ich'
tung eben sowohl zwe» vtlscb'ldencn Contra«
hcnlen als e,nem allein überlasen werden l ö n -
nen. — I V . D a jedoch auch möglicher Weise
die Btheihung und Beleuchtung »n e i g e n e r
R e g l e vorgezogen werden könnte, so w«rd
gleichzeitig mit obiger Veri ielgerung auch die
Bcl>1ellung des einjährigen Bcoarfes sn Blel in»
holz und Nelcuchlunge»Matenal auk<,rbo»ben
werden. — W a s die Beheiyung anbelangt, so
wird sich der elniahrlge Bedarf für das Kran»
kenhaus «n Neuftadl l auf 26 K la f te r , und für
jenes in Gotlsckee auf 2c» ovcr 26 Wiener K la f -
ter Iozöü'ges hartes Brennholz dclaufen, wo-
bn gle>lLf^lls als Fiscalprels für eine Klaf ter
samml Zu fuh r» , E p a l t t , Schni t t - und Auf«
schlchierlohn d r e l G u l d e n V i e r z i g K r e u »
zer M e t a l l » M ü n z e «n das Vtaüa,,n ge-
stellt, bestimmt weld in . — Belangend dle B e -
l e u c h t u n g / so sind für jede Nachtlampe vor-
ausgesetzt, buß sclbe alle Nachte durch daß ganze
Jahr brenne, V i e r u n d V i e r z i g P f u n d
geläuterten Brennöhlb t t fo lder l l ch , als Fis-
calprcis für e»n P fund Baumöhl w»sd der Ve»
trag von A c h t z e h n K r e u z e r n M e t a l l -
M ü n z e festglsetzt/ be» der Versteigerung wird
auch d,e nöthige Quan t i t ä t Dochtes für e»n
Jahr ausgebothen werdcn. — Hinsichtlich der
Ausmaß der Unschllltkerzen bleibt es auch für
den Fall der eigenen Regie dcs Brennöhls bet
den Bestimmungen, welche oben für den Fall
feftgesstzt wurder, wenn das Oehl lampenwc,le
beigestellt würbe. — I m Uebr,gcn Hal a,,cv
hier daejenige zu gelten, was oben Absay I I I ,
be, dcm Puncte I2) gesagt wurde. — Luibach
am »3. Apr i l , 835 .

Z . /.60. (2) N r . 3 8 ^ 6 L . ' l . c .
itz5 t r a f » E rkc n >i t n i ß.

V o n der k. k. vcr?il-.tcn iüvrischen Came-
va l -Gc fä l l cn -Verwa l tung wird Michael Ber-
noth, v,,!^o Samz von Roiensberq, wegen neun?
zig Pfund Cont, eband - Ranchtaback, welche er
o m ^ . J u l i i 35 / , für einen sichern Franz Raak,
imd wcgcn weiteren neunzig Pfund Komre-
band - Nauchtabacf, welche er ror beiläufig zwei
Jahren für einen sichern Meze, reatL Johann
Oßer:;ar, ans Kvvl'ilcn noch Krain einge-
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schwärzt zu haben gestandig ist/ im S i n n e dcr
§. §. i / 19 und 2 6 , des allerhöchsten Taback-
patents vom Jahre 1784, " " d des kundgemach-
ten hohen Hofkaminer-secretes vom »c>. März
1 8 2 6 , Z. 716a , uncer Offenhalnmq der ge-
setzlichen Recursfrist zu einer Geldstrafe von
Z w e i t a u s e n d a c h t h u n d e r t a c h t z i g
G u l d e n vcrurthel l t , und dieses Erkenntniß,
well sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht
ausgcmittelt werden konnte, mit dem Besähe
öffclnlich bekaniU gemacht, daß, wenn dersel-
be bmncn drel Mona ten , vom Tage der d r l l -
ten und letzten Emschaliunq des gegenwarti,
gen Erkenntnisses in die Zeitungsblätter sich
nicht melden, und oie zur Ergreifung der ge>
setzllch zustehenden M i t t e ln bestimmte Frist frucht«
los verstreichen lasset soll ie, das wioer ihn ge«
fällte Straferkcnntnisz in Rechtskraft erwachse,

^albach am 2. Apr i l l8,)5.

"^VTernnschte ^erlautbarnnZen.
H. 45b. (2) . I . His. 55».

E d i c t .
Von tem Bez'lsvqeliAt? dcr herlschast Wei«

xelberq wild fund gegeben:, l-üs sei über Ansuchen,
des Herrn Joseph Bobnitsä) vc>n We>relvurq, als
(Zessionäc oes Unore^s ^liudes von 'lneosilupp,
m die e^eclnwe '^elsteigerung tcs , dem Joseph
Hsublh. vu!za Scharm von V^eireldurq qehoiil
Hen, dem GrundduckSamle ter ssiräengult S t .
Aegidi. 8ul) N t i l . . N l . g, I>it. tl,. zinsbcx-en, auf
3oo ft. M . M . qesä'ähien Ackeis u l5i-2in6li6«l,
dann des auf 20 fl. M . M . betheuerten einjpän.
nlqea Wagens . wegen aus dem rr. ä. Besqlei«
che, <illu. 20. M a i »854 scbuldiaen 65 f l . 00 ss.
M . ?)l. gelr>ll>act, ^ur Goriadme derselben drei
Tagsahunqen, alZ: am 27. M a i , 27. I u n l uno
27. Ju l i »655, jeder,eil Uiarmitlachs ,a Uhr. in
I^oc« i lHlir:!bull; m»t dem Andanqe anberaumt,
d^y, falls das Reale und das MooNaie bei der er»
sten und zwciten Tastfahung nicht um den Scl^az.
zxngsweltd angedlacbt werden tonnte, bci der d l ' t .
len auch u l l l i l t:cmleldcn hlntangegeden lveldtn
N'Ulte.

Die Kauj'iu^iqen werdsn zur zablreichen ^c»
s^ lnung m't dem Beisa^e in ltcnnlnlh acseht,
t^ß das V.räy.nigs ' Pr^locoN, der Grundbuchs'
rr l iacl unv c>ic tili'lacionsbeoin^n'sie taqilch in die»
siger Amt^t,3!l,>ci ein^es^en werden tonnen.

V'Nsf5ai's'<!'l V^n- ' ld f ra om 3. Apltt »Ü55.

Z e h e n t v e r p ach t u n g.
V o n dem k. k. Verwal lun^samte der

^faatsh«rr jchaft Adel«b?rq wiro hleMlt <ur
öff^t l lchen K^lni lnlß gebracht, es sn lnu l der
Verordnung t>?r lödl'.ben k. k. Eameral-Gt»
z'vks:V?rlv>'ltung zu ^o r ^ , <Ido. 2/»- D^cem«
k'er z g ) ^ , Z. 1,202^2069, d»e Verpachtung
i >>r , dieser Staatsherrschast aehärlqen Gar-
den- , Hack ' , ^ r d ä p f t l - / W u n e und Jugend-

z?ber<ten, in den Pfarren Koschana, Adilsbera,
S lau lna und Hrenoviss, auf vier liacbelnander
folg nde I a b r e , nämlich p i o i 8 I 5 , i 8 3 6 ,
iLZ7 (!d »859 bewlll'get worden. — Indem
zur Abhaltung dieser Allael'douersleigerung der
Tag auf den 5. M a i i 8 3 5 / VormMssgv von
c) d>6 l 2 Uhr , ln d«r dleßherrschaftl^chtn Amts«
kanzlei fefiqesktzr w i r d , so werden hie^u d»e
Pachllust'gen mit dem Nnharisse vorgeladen,
daß die Pachibedingnisse sowohl am Tage der
L t t t t auon , als auch früher im Amte eingl-
srhen werden können. — K. K. Verwal lu l ig l«,
Amt dcr Klaatsherrschafl Adelöberg den Zo.
Avr i l ,635.

Z . ^ 9 . (2) ^ N r . i 5 i .
G e t r e i d - Li c i t a t i o n .

Von dem k. k. Verwaltungsamte dec
Staatsherrsckaft Adelsbcrq wird hiemit bekannt
qcmachc: Es sei m>t der Verordnung der löbl.
k. f. Eameral'Bczirks-Vcrwaltung zu Görz, 6<lo.
lo März d. I . , Z. 2297^97 d>e Versteige-
rung der diesherrschaflllchcn Getreiduorräth'e,
als: 260 Metzen, 1 Z l '0 Maß Weitzen, 5l .
Mttzen Korn , 457 M'ctzen, Z0 Maß Haber,
5o Metzen, 7 i 6 ^ 3 Maß Hirse, und 95 Mez-
zcn, 1 Maß Helden bewilliget worden.

Zu diesem Ende wird der T a g , der in
der Amtskanzlei zu Adclokcrg abzuhaltenden
Versteigerung auf den 27. April l. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr, mit dem Anhange be<
stimmt, daß die Getreldmuster sowohl am Ta-
ge der Licilation als auch früher besehen wer-
den können.

K. K. Verwaltungsamt Adelsberg am
10. April i835.

Z. 455. (2) N r . 204.
L l c i t a t i 0 ns - W i d e r r u f u n g .
Wegen eingetretenen Anstanden wlrd die

mit Edict vom 9. 0. M . März, für die Bau-
lichkeiten am Pfarrhofc zu Kveßnitz, auf den
3o. d. M . April kundgemachte, nun auf unbe-
stimmte Zeit suspenvirte Licitation hiemit w»-
dcrrufen.

K. K. Patronatshevrschaft Sittich am
8. April »635.

Z. ää^. (2)
A n z e i g e .

Ein geprüfter Gärtner mit guten
Zeugnissen wird auf eine Herrschaft
in Unterkram aufgenommen. Nähere
Auskunft ertheilt das hiesige Zei-
tungs - Comptoir.


